Aus der Entscheidung des TL:

Liebe Schachfreunde,

der mir vorliegende Protest der SV Gelenau zur Entscheidung des Staffelleiters vom 3.9.2010 betreffs der Austragung der Begegnung SG Hohndorf gegen SV Gelenau in der 1. Bezirksklasse Chemnitz Staffel A wird von mir wie folgt entschieden:
Das Spiel SG Hohndorf gegen SV Gelenau ist als kampfloser Sieg (0:2 Mannschaftspunkte, 0:8 Brettpunkte) zu Gunsten des SV Gelenau zu werten.
Begründung:
Gemäß WTO Punkt 3.3 ist ein Antrag auf Spielverlegung 20 Tage vor dem ursprünglichen Wettkampftermin zu stellen. Dies erfolgte seitens der SG Hohndorf nicht. Berücksichtigt man, dass die Verfügbarkeit des Spiellokals der SG Hohndorf erst kurzfristig bekannt wurde, so hätte sich die SG Hohndorf um ein Ausweichspiellokal bemühen sollen. Dies ist aus dem vorliegenden Schriftverkehr nicht zu erkennen. Das Spiel im Spiellokal der SV Gelenau auszutragen war eine akzeptable Alternative. Der Verzicht auf den Heimvorteil, zusätzliche Fahrtkosten (Entfernung Hohndorf – Gelenau beträgt 12,5 km!), bereits gezahlte Verlegungsgebühr und Urlaub von Spielern sind keine ausreichenden Gründe die Austragung des Spiels in Gelenau abzulehnen.
Gemäß WTO Abschnitt F Punkt 3 ist gegen diese Entscheidung Einspruch beim Landesspielleiter innerhalb von zwei Wochen möglich. Es ist in diesem Fall eine Gebühr von 25,00 € auf das Konto des SVS zu überweisen.

Mit Schachgrüßen
Dr. Andreas Herold
Turnieleiter
